Die Geschäftsordnung

1. Firmenbezeichnung

Die Organisation hat die Bezeichnung „Südtiroler Haflinger Pferdezuchtverband“ Gen.m.b.H. mit Sitz in der Galvanistraße 40 in 39100 Bozen, Mehrwertsteuernummer 00307400218.
1.a
Das Firmenzeichen

Das Firmenlogo stellt einen stilisierten Pferdekopf mit bewegter Mähne von links nach rechts blickend dar. Dadurch soll Dynamik dargestellt werden.  Das Firmenlogo darf ausschließlich für Zwecke des Zuchtverbandes verwendet werden. Es darf weder originalgetreu noch in irgendeiner Form verändert von Vereine oder Privaten genutzt werden. Für sämtliche Anpassungen und Veränderungen muss ein Vorstandsbeschluss eingeholt werden.

1.b
Die Brieffamilie

Die Brieffamilie besteht aus Briefbogen und Kuvert. Sowohl der Briefbogen als auch das Kuvert beinhalten das Firmenlogo, die genaue Firmenbezeichnung sowie die Anschrift. Am Briefbogen sind zudem die Steuerdaten sowie die Bankdaten angeführt.
Die Brieffamilie wird ausschließlich für Verbandszwecke verwendet. 

2. Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft beim „Südtiroler Haflinger Pferdezuchtverband“ Gen.m.b.H. wird durch das Statut Art …. geregelt. Jedes Mitglied erklärt die Satzungen und die Geschäftsordnung des Verbandes zu kennen und diese sowie gültig gefasste Beschlüsse bedingungslos einzuhalten.

2.a
Der Mitgliedsbeitrag

Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird vom Vorstand festgelegt. Der Mitgliedsbeitrag wird durch das Verbandsbüro mittels einer Handelsrechnung eingefordert. Mit derselben Rechnung kann auch der Vereinsbeitrag eingehoben werden, welcher nach Bezahlung an den Verein weitergeleitet wird. 
Der Mitgliedsbeitrag muss innerhalb der Ordentlichen Jahresversammlung bezahlt werden.  Bei Nichtbezahlung innerhalb dieser Frist erfolgt eine Zahlungsaufforderung mit Zahlungsziel 10 Tage. Ein Begleitschreiben mit Austrittformular wird beigelegt. Bleibt die Aufforderung wirkungslos, erfolgt die Rückzahlung der Geschäftsanteile und Streichung des Betreffenden als Mitglied des Verbandes. Eventuelle Forderungen werden vom Geschäftsanteil in Abzug gebracht, der Restbetrag wird eingefordert.
Nach Bezahlung des Mitgliedbeitrages wird dem Mitglied das Mitgliedskärtchen ausgehändigt, welches die laufende Jahrzahl und den Namen des Obmannes trägt.

2.b
Verhalten der Mitglieder

Die Rechte und Pflichten des Mitgliedes sind in den Statuten des Verbandes in Art.       festgehalten. 

Grundsätzlich wird festgehalten, dass das Verbandsbüro dem Mitglied als Informations- und Beratungsstelle innerhalb der Bürozeiten unentgeltlich zur Verfügung steht. Leistungen außerhalb des vorgesehenen Umfanges (Fotokopien, Versandt von Dokumenten, Nutzung der der Homepage, usw.) werden nach Tarifen, welche der Vollzugsauschuss festlegt, vergütet.

Das Mitglied verhält sich gegenüber den Bediensteten des Verbandes höflich und korrekt, wobei dasselbe Verhalten ihm seitens der Bediensteten entgegenzubringen ist. Beschwerden werden entweder schriftlich an die Verbandsstelle oder mündlich an den Obmann oder an den Geschäftsführer des Verbandes gerichtet. Beschwerden werden vom Vollzugsausschuss oder vom Vorstand behandelt und bewertet; in Streitfällen entscheidet gemäß Statut das Schiedsgericht. 
Das Mitglied identifiziert sich mit dem Verband. Veränderungs- und Verbesserungsvorschläge werden an der vorgesehenen Stelle eingebracht. Mitgliederwerbung zählt zu den Pflichten eines jeden Mitgliedes. 

3. Wirkungsbereich des Verbandes
Der Wirkungsbereich des Verbandes ist statutarisch festgelegt. Im Zuchtbereich obliegt dem Verband in seiner Funktion als Provinzbüro die Umsetzung der Richtlinien und Maßnahmen des Nationalverbandes. Im Vermarktungsbereich, in Schulung und Weiterbildung setzt der Verband eigene Maßnahmen im Sinne der Förderung der Haflingerzucht sowie der Imageförderung. Diese sind:
3.a 
Versteigerungen

Versteigerungen bieten dem Mitglied die Möglichkeit zum Verkauf von Pferden und sind durch das Versteigerungsreglement geregelt. Anpassungen und Änderungen im Versteigerungsreglement liegen im Zuständigkeitsbereich des Vorstandes.

3.b 
Information

Der Verband informiert die Mitglieder mittels der Verbandszeitung „Haflinger Info“. Diese erscheint alle drei Monate. Durch die Konvention mit dem Italienischen Nationalverband  richten sich Informationen auch an Züchter anderer Provinzen Italiens, weshalb das Medium teilweise zweisprachig (deutsch – italienisch) geführt wird. Es werden auch Informationen die Südtiroler Noriker Pferdezucht betreffend veröffentlicht. Informationen für Züchter andere Rassen können gegen Kostenbeteiligung als Beiblatt veröffentlicht werden. Für den Inhalt der Verbandszeitung ist der Vollzugsausschuss verantwortlich; er entscheidet auch über die Veröffentlichung von Artikeln und Beiträgen sowie über die Annahme von Werbeschaltungen. Die Zeitung erscheint im Februar, im Mai, im August und im November. Die Preise für Werbeanzeigen werden vom Vollzugsausschuss festgelegt.
Als Informationsmedium bedient sich der Verband zudem der eigenen Homepage. Diese wird von der Verbandsstelle aus aktualisiert und gewartet und beinhaltet Informationen und Texte welche mit den Zielen und der Ausrichtung des Verbandes zu vereinbaren sind.

Die Homepage kann von Privaten und Firmen gegen Bezahlung eines Nutzungstarifs, dessen Höhe der Vollzugsausschuss festlegt, genutzt werden. Auf keinem Fall veröffentlicht werden Informationen die dem Verband image- oder geschäftsmäßig schaden.

3.c
Werbung

Der Verband betreibt Werbung zur Förderung der Zucht, Verbreitung und Vermarktung der Haflingerpferde. Dies erreicht er durch die Beteiligung an Messen und Ausstellungen im In –und Ausland, die Veröffentlichung von Berichten und Anzeigen in bedeutenden Medien, die Zusammenarbeit mit anderen Organisationen. Umfang und Häufigkeit richten sich nach den vorhandenen Möglichkeiten.  
3.d
Pferdeschauen und Wettbewerbe

Der Verband fördert die Teilnahme an nationalen und landesweiten Wettbewerben. Er organisiert Zucht – und Sportveranstaltungen und kann sich dabei der Mithilfe der örtlichen Zuchtvereine bedienen. Die Veranstaltungen erfolgen nach geltendem Reglement des Organisators.
3.d.1  Vereins – und Gebietsschauen 
Termin

Um eventuelle Terminüberschneidungen zu vermeiden, wird der Termin für die Pferdeschau mit der Verbandsführung abgestimmt. Die Bewerbung der Veranstaltung seitens des Verbandes erfolgt über den Veranstaltungskalender, die Homepage und die Verbandszeitung. 
Auswahl der Pferde

Die Teilnahmebedingungen werden von der Vereinsführung festgelegt.  Auf jedem Falle ist eine Auswahl der Pferde vorzunehmen ist. Hierfür richtet der Vereinsobmann oder – ausschuss ein Ansuchen an die Verbandsführung, welche die Kommission zur Auswahl der Pferde bereitstellt. 
Teilnahmeberechtigt sind Pferde die im Fohlenregister oder im Herdebuch eingetragen sind und von der Kommission als entsprechend befunden werden. 

Bewertung

Die Bewertung wird von der Bewertungskommission (Zusammensetzung laut Statut) vorgenommen. Es ist darauf zu achten, dass das Richtergremium aus einer ungeraden  Anzahl an Richtern besteht. Jedes Mitglied des Richtergremiums hat dasselbe Mitspracherecht, bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet die Mehrheit. 
Das Richtergremium kann durch einen Gastrichter erweitert werden. In diesem Falle stimmt die  Richtergruppe ihre Ansichten vor Beginn der Veranstaltung aufeinander ab. 

Prämien

Pferdeschauen werden von der Landesregierung gefördert. Die Fördergelder werden dem Zuchtverband zugeteilt, welcher den Beitrag an den Verein weiterleitet. Der Beitrag richtet sich nach der Anzahl ausgestellter Zuchtpferde, wobei die Beitragshöhe pro Pferd vom Vollzugsausschuss festgelegt wird. 
3.f. Deckstellen
Der Verband betreibt landesweit verteilt Deckstellen für die Haflinger und Noriker Rasse. Die Hengste sind teils im Verbandsbesitz, teils gemietet und werden den Mitgliedern des Verbandes zu einem begünstigten und einheitlichen Tarif zur Verfügung gestellt.  Der Hengsthalter ist beauftragt den Hengst ordnungsgemäß zu halten und im Sinne des Verbandes einzusetzen. Er muss sämtliche Unregelmäßigkeiten unverzüglich der Verbandsführung melden und hat als wichtiges Bindeglied zum Mitglied auch eine didaktische Funktion. 
3.f.1. Deckvertrag
Die Geschäftsbeziehung zwischen dem Stutenbesitzer und dem Verband erfolgt über den Hengsthalter und wird durch den Deckvertrag, der vom Stutenbesitzer unterzeichnet wird,  geregelt. 
3.f.2 Der Hengsthalter

Der Hengsthalter steht in Kontakt mit der Verbandsstelle und trägt Verantwortung für eine korrekte Abwicklung des Deckgeschäftes. Die Einhaltung sanitärer und allgemeiner Bestimmungen sowie der Tierschutz sind ihm ein Anliegen. 

